Hirſchberg, Sonnabend den 12. Juni 


Politiſche 


Ueberſicht. 


Die „Prov.⸗Corr.“ beſtätigt, daß die Abreiſe des Königs 
ach Hannover und Bremen morgen erfolgen wird, obgleich 
Ade! ae Sr. Majeſtät davon wiederholt abgerathen haben. 
Abreiſe des Vize⸗Königs von Egypten aus Berlin iſt 
Bu vorher empfing derſelbe den Grafen Bismarck, 
f der Vizekönig den letzteren beſuchte. Es ſollen Ver⸗ 
dungen wegen eines Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages 
ten eingeleitet worden fein, bei denen die Schwierig⸗ 

Men kückſichtlich der Türkei als unerheblich geſchildert werden. 
„Heſterreich bildet immer noch die „gewaltſame Vor⸗ 
des Biſchof Rudiger vor das Gericht des Haupt⸗ 

ih. Der Proteſt, welchen derſelbe vor feiner Abführung 
ſamulirte, e und vor zwei Zeugen mitfertigen ließ, 
Ich erkläre hiermit mit Bezug auf meine bereits ab- 
früheren Proteſte, daß ich die Kompetenz des k. k. 
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Böhmens betreffend, angenommen wurde. Von czechifcher - 


Seite ijt ein neuer Ausflug nach Conſtanz beſchloſſen wore 


den; zu der Feierlichkeit beim Huſſenſtein ſoll das Erſcheinen 
von 300 „Wallfahrern“ zugeſichert ſein. Auch in Mähren 
wurde an demſelben Tage ein Meeting abgehalten, dem 6000 
Menſchen beiwohnten; die Redner behandelten das bekannte 

ſprachliche nationale Thema und das Geſuch an die Regierung 
um die Errichtung eines flaviſchen Ober⸗Gymnaſiums. 
In Trieſt wurden in der Nacht vom 6. Juni an die Straßen⸗ 
ecken ie Plakate angeſchlagen. Dieſelben 
waren unterzeichnet: — „il Comitato di azione.“ Die Ber 
völkerung würde in dieſen Plakaten, die man früh natürlich 
herabriß, aufgefordert, durch organiſirte und häufige, imponi⸗ 
rende Demontrationen, im Hinblick auf Italien, „gegen den 

hochmüthigen Unterdrücker (Defterreich) zu proteſtiren.“ 5 : 
andern Plakaten wurde blos Victor Emanuel als „unſer 
König“ proklamirt. 3 : 

Aus Frankreich werden verſchiedene Nuheltörungen.gee — 
meldet, die von der Regierung mit zu großem Aufwande von 
Truppen beſeitigt wurden. Rochefort iſt nicht gewählt worden. 
Deßhalb waren am 8. d. um Mitternacht in Paris die Boule⸗ 
vards, Montmartre und Strasburg „lebhaft bewegt“; die 
Rente ſtieg auf 71, 67, fiel dann auf 71, 50 und blieb um 
% Uhr Nachts 71, 55. In Brünn haben abermals in den 
funde und Spinnfabriken Arbeits einſtellungen ſtattge⸗ 
unden. 

In den Cortes zu Madrid ſagte Olozaga, er habe den 
Regentſchaftsvorſchlag gemacht, weil aug enhlicklich die 
Wahl eines Monarchen unmöglich ſei. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde einer Commiſſion überwieſen. Es liegt Prim 
daran, ſobald wie möglich an die Spitze des Miniſteriums qu 
kommen; denn die thatſächliche Gewalt wird dann nicht in 
der Hand des Regenten, ſondern der e liegen. Der 
Erzbiſchof von Bourgos und die Geiſtlichkeit feiner Kathe⸗ 
drale weigerten ſich aus Anlaß der Verkündigung, der Ver⸗ 
faſſung ein Te Deum zu ſingen. In Avila wurde vom 
Biſchaſ die Benutzung der Kirchenglocken zum Feſtgeläute — 
verweigert, doch ließ die Polizei die hal zum Glockenges 
läute a en und febte ihren Willen trotz des le 
der Geiſtlichkeit durch. Der päpſtliche Nuntius beab 10 
tigte nach Verkündung der Verfaſſung abzureiſen. Die Nach⸗ 
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lichten aus Havana lauten wieder ein Mal 1 Die 
Regierungstruppen verweigerten dem General Dulce den 
Gehorsam und zwangen ihn, auf dem Schiffe nach Spanien 
zurückzukehren, weil er zu glimpflich gegen die Aufſtändiſchen 
verfuhr und nie ihnen frakerniſire. Sein Nachfolger ijt Ca⸗ 
ballero de Rodas, dem bereits neue Verſtärkungstruppen 
(2000 M.) vorausgeſchickt wurden. ; > : 
Wie die „Patrie“ mittheilt, drohte in Haiti ein Conflikt 
zwiſchen der dortigen Regierung und dem Conſul des Nord⸗ 
deutichen Bundes auszubrechen, welcher indeß durch die Un⸗ 
terſtützung des Commandanten des dort ſtationirten franzöſi⸗ 
ad Yvijo „d'Eſtree“ ausgeglichen wurde. Zwei preußiſche 
nterthanen, Dickmann!) und Sanne, der eine in Mira⸗ 
pane, der andere in Anſe 4 Veau, waren auf Befehl des 
Generals Siffra in's Gefängniß geworfen und auf grauſame 
Weiſe behandelt worden, ja man hatte ſogar Befürchtungen 
wegen ihres Lebens. Da der Conſul des Norddeutſchen Bun⸗ 
des kein Kriegsſchiff zu ſeiner Verfügung hatte, um die Recla⸗ 
mation zu Gunſten der Gefangenen zu unterſtützen, reclamirte 
er die Unterſtützung des Fregatten-Capitins Desvavannes, 
des Commandanten des franzöſiſchen Aviſo „d'Eſtree“. Der: 
ſelbe ſtellte ſich fofort zur Verfügung des preußiſchen Conſuls, 


begleitete ihn auf allen Gängen, die er bei der haitiſchen Re⸗ 


gierung machte, und brachte ihn, als der Befehl, die Gefan⸗ 
genen in Freiheit zu ſetzen, erlangt war, auf dem „Eſtree“ 
nach Miragoane. Der General Siffra, von dem man eini⸗ 
en Widerſtand befürchtete, gab gutwillig nach, ſobald er die 
anzöſiſche Flagge erblickte, und ſetzte Dickmann und Sanne 
110 dete die dann der „d'Eſtree“ nach Port⸗au⸗Prince zu⸗ 
rückbrachte. 

Aus Waſhington wird . gemeldet: 1., vom 
8. Juni: Von der Grenze von Kanſas werden fortwährend 
Meßeleien Seitens der Indianer gemeldet. In zwei Wochen 
wurden 50 Anſiedler getödtet; in Folge deſſen iſt eine Panik 
ausgebrochen und die Anſiedler fliehen nach Oſten. — Präſi⸗ 
dent Grant hat eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern er⸗ 
nannt mit dem Auftrage, die Indianerangelegenheiten einer 
genauen Unterſuchung zu unterziehen, alle Indianeragencien 
zu inſpiziren, die Vertheilung von Leibrenten zu überwachen 
und über die beſten Mittel zur Civiliſirung der wilden Volks⸗ 
ſtämme Bericht abzuſtatten. 

2, Newyork, 8. Juni. (Kabeltelegramm.) Der Gene: 
ralanwalt Mr. Hoar wird morgen fein Gutachten bezüglich 
des franzöſiſch⸗atlantiſchen Kabels veröffentlichen. Daſſelbe 
lautet ausdrücklich dahin, daß nur der Kongreß das Recht be⸗ 
ſitze die Erlaubniß zur Landung von Kabeln zu geben. Des: 
fallſige Conceſſionen von Einzelſtaaten ſeien ungültig. 


) Wahrſcheinlich ijt Dickmann derſelbe, deſſen YUngeborige 
hierſelbſt längere Zeit von ihm ohne Nachricht blieben. D. R.) 

NB, In der politiſchen Ueberſicht der vorigen No. muß es 
pelle 9 nicht „ſie“, ſondern es und am Schluß — zu „Spa: 
ſerbilden“ verwendet werden — heißen.) 


Deut ſchlan d 
Preußen. 
R Zollparlament. 5 

Den 9. Juni. Die auf Verlangen des Reichstags von der 
Adden Regierung überſendeten Akten über die Wahl des 
Abgeordneten Buff werden der eee 
zur Entſcheidung darüber zugewieſen, ob der Reichstag oder 
das Zollparlament die Wahlprüfung vollziehen ſolle. — Die 
ae mit der Schweiz und mit Japan werden ein- 
timmig angenommen. 


Berlin, 8. Juni. Der Vicekönig von Aegypten wurde 
geſtern bei ſeiner Ankunft im Schloſſe vom Kronprinzen begrüßt. 
eute Mittags wurde er in vier Hofgalawagen mit ſeinem 
ohne und Gefolge nach dem königl. Palais abgeholt. Der 
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kürkiſche Geſandte war kurz vorher im Palais e 
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Der König erwiderte den Beſuch unmittelbar dar 
mittags war Galatafel im Schloſſe. 

Am Sonntag (13.) wird der König die früher 
digte Reiſe nach der Provinz Hannover und nach Bre 
treten; dieſelbe wird im Weſentlichen nach Maßgabe de 
mitgetheilten Beſtimmungen ſtattfinden. 

Das Befinden des Abgeordneten Tweſten hat zwe 
ſchritte, aber nur langſame, gemacht; er darf nicht laut fin 
und keine Beſuche empfangen. Man hofft, daß er bab 
Badereiſe wird antreten können; auf eine parlame 
Thätigkeit iſt für dieſes Jahr wohl nicht mehr zu rech 

Die Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften ſcheine 
ſehr dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen, denn aus den we) 
ſten Breton melden ſich bei den beſtehenden Gefellfiiy Mi 
Verſichernde. Eben fo günſtig ſteht es mit den Lebens Nom 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. Auch die Abſchlüſſe der Hag 
ſicherungs⸗Geſellſchaften haben für das Jahr 1868 e 
Reſultat erzielt. — Nach den bisherigen Reſultaten der ji 
ſchau in Preußen finden fic) Trichinen im Schweineſleſſh 
häufigſten in den Regierungsbezirken Gumbinnen, Ste 
in der Provinz Sachſen; in allen Fällen, wo Zrigj 
Fleiſch der geſchlachteten Schweine aufgefunden wurd 
nachzuweiſen, daß die Ställe, in welchen fie ſich befunden, 
Ratten ſtark beſucht waren, fo daß letztere wohl als die li 
der Trichinoſe der Schweine betrachtet werden können, 
da die Ratten, welche aus Ställen trichinöſer Schwein 
ſucht wurden, immer trichinös befunden wurden. 
1. April 1867 bis ultimo März 1868 beobachteten Fill, 
denen die unterſuchteu Schweine trichinös waren, bel 
ſich wie folgt: Auf den Regierungsbezirk Gumbinnen foil 
7 Fälle, auf Potsdam 2, auf Frankfurt 2, auf Stettin 
Magdeburg 30, auf Merſeburg 3, auf Arnsberg 
kommen noch 15 Fälle aus Braunſchweig. Am mei 
breitet ſcheinen die Trichinen zu ſein in der Gegend, 
m ua) bis Braunſchweig und von Stendal b 
erſtreckt. ; 

Im Tranſit⸗Verkehr durch Norddeutſchland gingen 
graphlihen Depeſchen während des Jahres 1868; 

taaten des deutſch⸗xöſterreichiſchen Telegraphen⸗Verel 
andern Vereins⸗Staaten 34,000; 2. aus Staaten des 
nach Nicht⸗Vereins⸗Staaten 55,110; 3. aus Nicht-Verelts® 
ten nach Vereins⸗Stagten 65,960 und 4. aus Nichte! 
Staaten nach andern Nicht⸗Vereins⸗Staaten 301,170; iy 
zen 456,240. 
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und die Prinzen des 50 
8 eingetroffen. Im Ne 


Ma angeregten Unternehmen, womit das bereits 9 
omitee wohl bald an die Oeffentlichkeit treten wird, © 
jeitige Unterſtützung nicht fehlen. 9 
ltona, den 8. Juni 1869. Se. Excellenz der 
tangler, Herr Graf von Bismarck, hat durch Schre 
7. d. M. das Chrenpräſidium für die Schleswig Pa 
Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung, Altona 1869, ange 


9, Juni. Nach dem nun vorliegenden geſamm⸗ 5 5 des Miniſters des Innern an die Präfekten 
er eine abſolute Majorität von 42 Stimmen, darunter ſolche Kandidaten gefallen find, die bei ihrer Wahl entweder 
tina 35 e e dn von der Regierung unterſtützt wurden, oder denen gegenüber 
fährt vie „Augsb. g aus zuverläſſigſter Quelle, daß Paris, 9. Juni. Im Laufe des geſtrigen Abends haben ; 
chwandorf am 5. d. M. eine Regierungscommiffion eine auf den Boulevards in Folge der Wahlaufregung wiederum 
prache des Biſchofs von Regensburg bereits mit Verneh⸗ ohne große Anſtrengungen zerſtreut wurden. Um Mitternacht 
gg bes Landrichters und des Gerichtsſchreibers begonnen war die Ruhe auf allen Punkten wiederhergeſtellt. Mehrere 
nfprache gegen die weltliche Macht geeifert und gejagt tigen Tage beruft die Kammer auf den 28. Juni zu einer 
außerordentlichen Sitzung. Len 
wartet. Ein kaiſerlicher Train wird ihm entgegengeſandt werden. 
Der „Peuple“ veröffentlicht einen Aufſatz von Clement Du⸗ 
gert, der Kammermajorität in Zukunft einen größeren Einfluß 
auf die Politik der Regierung einzuräumen und die Bildung 
ſtern mit Beſchlag belegt. 5 
Schweiz. 5 
rection der Simplonbahn, der fogenannten „ligne 
d'talie“, aufgefordert, binnen hier und einem Monat die zur 
: genfalls die von den einzelnen Cantonen ertheilten Conceſſionen 
te noeftertei von Bundeswegen als erloſchen erklärt werden müßten. 
rath, ſeinem Geſandten in Paris, Dr. Kern, die Vollmacht 
zu Unterhandlungen mit dem kaiſerlichen Miniſterium des Aeu⸗ 
und Annecy zu ertheilen. 
; he ; 1 währte Conceſſion für Verbindung der unteren teſſiner Linie 
5 die welcher als Führer einer Deputation in Sachen mit der Gotthardtlinie räumt demſelben für den Beginn der 
der Monte⸗Cenere⸗Linie ein. 
Belgie n. 
entwurf der Regierung, der die Aufhebung der Einſperrung 
als PR Gretutionsmittel bezweckt, von Neuem in 
Lemberg, 9. Juni. Eine Miniſterialverordnung iſt hier aller Abänderungen, die der Senat vorgenommen und die 
Offen, durch Su die polniide Sprache als amtliche Kommiſſion der Kammer zur Annahme empfohlen hatte. Nun 


11 60 haben die vereinigten Liberalen in der neuen thet mG aß von den 659 ftattgehabten Nachwahlen 30 auf 
München, 8, Juni. (Zur Schwandorfer Rede) ſich dieſelbe neutral verhielt. . 
qettoffen fet, welche Behufs der Ermittelung des Inhalts der Zuſammenrottungen ſtattgefunden, welche ſeitens der Polizei 
(Der Biſchof von Regensburg ſoll nämlich in einer Verhaftungen wurden vorgenommen. — Ein Drekret vom heu⸗ 
Der Vicekönig von Egypten wird am 12. Juni hier er⸗ 
vernois, welcher aus dem Wahlreſultat die Nothwendigkeit fol⸗ 
eines linken Centrums empfiehlt. — Der „Reveil“ wurde ges = 
> Wie beſtimmt verlautet, hat der Bundesrath jetzt die Di⸗ 
x Ausführung des Baues nöthigen Summen nachzuweiſen, widri⸗ 
— In ſeiner Sitzung vom 4. d. M. beſchloß der Bundes 
ßern über den Bau einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Genf 
10. Juni. Mehrere Morgenblätter melden, daß — Die vom Canton Teſſin dem Gotthardteomitee ge⸗ 
Arbeiten volle 31 Monate und 15 Jahre für die Vollendung 
Brüſſel, 5. Juni. Die zweite Kammer hat den Geſetz⸗ 
ſeiner urſprünglichen Faſſung angenommen mit Zurückweiſung 
e im inneren Dienſtverkehr der gallziſchen Civilbehörden kommt es darauf an, ob der Senat begreifen wird, daß er 


. 9 ſeine Rolle als Moderator in der Geſetzgebung erfüllt hat, 
Dttober d. 3: ab eingeführt wird. oder ob er als eiſerne Barriere und unbeweglicher Wall ſich 
Frankreich. dem Fortſchritt entgegenſtellen will, indem er von ſeinem for 


Aris, 8, Juni. Geſtern Abend gegen elf Uhr zog eine mellen Recht Gebrauch macht und das Gefes noch einmal N 
n bon etwa 50 Perſonen auf dem Boulevard Mont⸗ verwirft, d. h. feinen Grundgedanken zerſtört. Im letzteren 
hin mit dem Rufe: „Es leb Rochefort!“ und dem Falle müßten wir eine Miniſterkriſis, vielleicht den Rücktritt 
tay der Marſeillaſſe. Es kam zu einem leichten Zuſam⸗ des ganzen Miniſteriums, oder die Auflöſung des Senates er⸗ 
mit der Polizei, in Folge deſſen einige Verhaftungen warten. 5 ; > 85 
5 men wurden. Alle Kaffeehäuſer wurden nach 11 Uhr Brüſſel, 10. Juni, Die Juſtizkommiſſion des Senats 
em Stadthauſe ereigneten ſich tumul⸗ hat den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Schuld⸗ 
lche zu Verwundungen und Verhaftungen haft, in der von der Deputirtenkammer ce EN Faſſung 
or d en. Nach Mitternacht herrſchte allenthalben Ruhe. mit fünf Stimmen gegen eine verworfen; zwei Mitglieder dev — 
ies n er am Donnerſtag erfolgenden Ueberſiedelung des Kommiſſion enthielten fic) der Abſtimmung. f 
jl ra Fontainebleau ijt am Mittwoch zum letzten Male 3 4 8 
fend in den Tuilerien; von Sonnabend ab finden die sta 8 8 
3 abe ungen im Schloſſe von Fontainebleau ſtatt. — Florenz, 8. Juni. Deputirtenkammer. Der Finanze 
üdet in den Tuilerien ein großes Diner zu Ehren der minijter erklärte auf eine Anfrage, daß das Gerücht von der 
erlande ſtatt und für morgen find die Ba⸗ Vertagung des Parlaments unbegründet fet. — Die „Corte 
18 der mobilen Nationalgarde zur kaiſerlichen Tafel fpondance Italienne“ erwähnt in einem Briefe aus Rom 
N : eines Gerüchtes von einer angeblich im September d. J. 


5 1 ebt - Spritzen, 

id zwei Waſſer u und ſpricht in war 
die Bereitwilligkeit, mit welcher der Verein den 
der neuen Spritze übernommen, und für die 

im letzten Feuer geleiſtete ſchnelle und erfolgreiche Hilfe 

n Dank aus. Ebenſo theilte der Vorſitzende mit, daß 


ach genommener Rückſprache der Vermerk auf den Feuer⸗ 
aa welchem dem Verein nur bei Feuern in der Stadt 


au zur Dispoſition geſtellt werden, von nun an wegfallen 
ol, Aüch ijt eine polizeiliche Vermittelung in Beziehung auf 
das Verhalten des Publikums der freiwilligen Feuerwehr 
gegenüber zu erwarten. Im weiteren Verlaufe der Verhand⸗ 
ung wurde eine beſondere Commiſſion erwählt, die unter 
HVorſiz des Branddirektors von k. Sonntage ab über einen 
¥) neuen Statuten⸗Entwurf, der nicht blos durch das Vergriffen: 
fein der bisherigen Statuten, ſondern durch die Verhältniſſe, 
ie fie fic) ſeit Gründung des Vereins entwickelt haben, über: 
öthig geworden, in Berathung treten ſoll. Ferner 


herren: Herrmann und Kaspar, wurde noch Herr Siegert zu⸗ 
ordnet und hierbei die Wahl der Herren: Wenke, Krauſe 
And Tſchirſchke als Spritzenmeiſtern der kleinen Feuerwehr⸗ 
hitze zu einer definitiven gemacht. Als ſtellvertretender Ober: 
ger, welches Amt bisher Herr Wenke bekleidet hatte, wurde 
ir Bochmann gewählt. 
chließlich war man noch darüber einig, daß es im eigenen 
ereſſe der Verſicherungsgeſellſchaften, für welche die Löſch⸗ 
Ind und Rettungshilfe wirkt, liegen müſſe, die freiwillige 
piety thatkräftig durch Beiträge zu unterftüken. Betref⸗ 
ende Anträge werden dem Turnrath zur weitern Vermittelung 
Aden ſtädtiſchen Behörden zugehen. 3 - 
n der vergangenen Nacht brachen ruchloſe Hände in die 
altiftei unſerer evangeliſchen Gnadenkirche ein und 
ben dort den in der Wand befeſtigten Opferkaſten mit 
im Inhalt. Letzterer kann indeß, da die regelmäßige Ent: 
Be i des Opferſtockes erſt vor Kurzem ſtattgefunden hat, 
Aenfals groß geweſen fein. Der freche Einbruch erfolgte, 
e der Thalbeſtand ergiebt, durch das große Fenſter auf der 
N ez Woo ſich die Kindergräber befinden. 
rethte 


er 
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übe Oderſeite des hieſigen Kreiſes 0 mit He 
gel ſich entlaben, der die been Na 8 Ortſchaft 
zum Theil vernichtet, zogen geſtern Nachmittag wieder mehrer 
Gewitter über unſern Kreis, von denen das eine auf den 
Stephansdorfer Feldern durch Schloſſen viel Schaden gemacht 
Heut hat fic) die Temperatur ſehr abgekühlt und weht heftige 
ind. Die Saaten ſtehen hier im Allgemeinen ausge eichnet 
ſchön, auch die Kartoffeln; nur der Raps iſt flechoeite ſehr 
zurückgeblieben. Nachdem nun der erſte Kleeſchnitt gemacht 
werden kann, iſt auch der ſehr fühlbar gewordene Futterman: 
gel beſeitigt; einzelne Landwirthe hatten hier bereits Rogge 
zur Futterung abhauen laſſen. — Um den Chauſſeebau zu 
fördern, hat die Kreisvertretung auf letztem Kreistage beſchloſ⸗ 
ſen, für die Meile im Kreiſe zu bauenden Chauſſeen eine Prä⸗ 
mie von 5000 Thlr. aus Kreismitteln zu zahlen, wenn de 
Kreis die Garantie der Unterhaltung der Chauſſee übernim 
und 8000 Thlr. ohne dieſe Garantie. Die erſte dergl. Prämie 
haben die Unternehmer der projektirten Chauſſee von Dyhern ? 


un Bebauungsplane der Stadt Schweid⸗ 
ie Stadt liegt bekanntlich im mittleren Laufe der 


Kupferplatte erhalten, auf welcher die Situation der Stadt, 
wie dieſelbe 10 Jahre vor Ausbruch des 30jährigen Krieges 
war, eingravirt iſt Trotz der vielfachen Zerſtörungen durch 
umfangreiche Brände (1633 den 18. Mai wurden allein in 
den Vorſtädten 360 Häuſer in Aſche gelegt) hat die Stadt 
die alte Phyſiognomie, die uns jenes Bild von 1690 zeigt, 
beibehalten, Die innere Stadt ſteigt in einem untegelmäßt 
gen Viereck von SD. nach N:W. auf und war von jehe 
durch eine 7’ ſtarke Mauer und einen an dieſer lang laufen 
den Graben befeſtigt und dadurch in ihrer Entwickelung voll⸗ 
ſtändig beſchränkt. Nur zwei Straßen, welche die innere 
Stadt in ihrer doe riot durchziehen, ſind breiter u 
dem Verkehr nothdürftig entſprechend, alle übrigen und 
mentlich die Straßen, welche die Stadt der Breite nach, durch 8 
ſchneiden, ſind ſehr eng und dunkel. Je weniger fich die 
innere Stadt entwickeln kon 


e frohe Hoffnung, von den zwingenden Feſſeln 
befreit zu werden; aber die Ereigniſſe des Jahres 1813 
itelten dieſelben und erſt dem Jahre 1866 war es vorbe⸗ 
ten, durch die Kabinets⸗Ordre Sr. Majeſtät des Königs 
ilhelm I, vom 4. Oktober der Stadt die langerſehnte Frei⸗ 
eit zu bringen. Wenn auch Schweidnitz durch die faſt ver⸗ 
pätete Aufhebung der Feſtung große Nachtheile erfahren hat, 
a eine große Anzahl Industrieller ſich für die Anlage von 
tenen eine andere Stelle ſuchen mußten und der Haupt⸗ 
motenpuntt der Breslau: Schweidniß = Freiburger Eiſenbahn 
ihr entzogen wurde und nach Königszelt kam, ſo iſt doch die 


Breite von 8—9 Ruthen vom Striegauerthor bis zum Peters⸗ 
Hor, von Norden auf der Weſt⸗ und Südſeite (Striegauerthor 
bis Croiſchthor) der Stadt herumgeführt ijt, verbunden. Dieſe 
aße ſoll nicht allein dem Geſchäftsverkehr dienen, ſondern 
uch durch Anlage von Alleen in ihrer Mitte eine innere 
menade geſchaffen werden. An der Jeſuiter⸗Baſtion, wo 
dieſe Promenade eine größere Ausdehnung erlangen kann, 
d jie nicht nur eine ſchöne Ausſicht auf das Zobten⸗ und 
ulengebirge bieten, ſondern auch das ſchöne monumentale 
Bauwerk, die katholiſche Pfarrkirche, in herrlichſter Weiſe zur 
Geltung bringen. Vom Nieder⸗ bis an das Peterthor werden 
ängs des Hauptwalles, der natürlich dann auch verſchüttet 
ſein muß, Appell: und Turnplätze für das Militär angelegt. 
SE Schluß folgt. g! 5 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 6. bis 8. Juni. 


leiſt v. Frau a. Goy. — Hr. 
errnitadt. — Fr. Smal a 


Ber. 
St. 
Bauergutsb. 


Ja — Hertra Gier orf. — § 
lentin, Handelsm. a. Rückersdorf. — Verw. Fr. Can 
junke a, Gr.⸗Schmograu. — Hr. W. Schella a. 

— Hr. Doffing, Sekretair a. Tilſit. — Hr. R. M 

tha. — Hr. Zahn, Rentier a. Frankfurt a. O. a N 
bef. Appelt a. Ob.⸗Halbendorf. — Hr. Ellinger, Schneid 
Poſen. — Hr. C. Koch a. Breslau. — Hr. Tempel, 9 ö 
ler a. Czenſtochau. — Hr. Genſichen, Kr.⸗Steuer⸗Einnehm 
Fam. a, Pleſchen. a Erzieherin a. Pleſchen. — 
A. Eltze, Kaufm. a. Berlin. — Hr. Könitz, Lehrer g. B 
— Fr. Brauer Adler a. Lobendau. — Hr. E. Pausch 
Strehlen. — Hr. R. Tillner a. Seegen. — Hr. D. Lapp 


Kfm, He BEG a. Birmingham. — Hr. M. Ulbrich a. pried 


berg a. AQ. 
Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsber 
Vom 19. Mai bis 8. Juni. 

Fr. Kaufm. Mönch m. Fräul. Töchtern g. Zittau. — | 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Baron v. Richthofen mit Fam. a. Fray 
kenſtein. — Fr. Hauptmann v. Natzmer a. Altona, — 
Hausbeſitzer Kottwitz a. Liegnitz. — Verw. Fr. Mühlman 
Fam. a Stolp, — Frl. E. Schrecker, Muſiklehrerin a, 

— Fr. Mauermeiſter Becker m. Fam. a. Löwenberg, 
Fabrikbeſitzer Bienwald m. Frl. Tochter a. Liegnif. — 
Hauptm Prokeſch geb. Mönch a. e i. d. Butowin 
— Fr. Beamte Matſchego geb. Mönch a. Töplih. — N 
Kanzleirath im Juſtiz⸗Miniſterium Gover m. Familie a 
lin. — Baroneſſe E. v. Richthofen a. Berlin. — Fr. Ka 
Laſſwitz m. Frl. Tochter a. Breslau. — Fr. Gensd'arm S 
ber a. Parchwitz. — Hr. Färbermeiſter Rißmann n. 
Beuthen a. O. — ar Weczerzick m. Fam. a. Heriſchdor 
Hr. Stempelreviſor Liebig m. Fr. Gemahlin a, Berlin. — 
Major v. Schlichting m. Fr. Gemahlin geb. Gräfin Ziete 
Familie a. Berlin. — Fr. Amalie Mühe a. Leipzig. 
Rentier Albrecht m. Frln. Töchtern a. Petersdorf — d 
Eliſe Altmann a. Sagan. — Fr. Maſchinenmſtr. Nirth alle 
Grünberg. — Fr. Gutsbeſ. C. Bormann a. Pombjen. 
Regierungs⸗Präſident v. Kamptz m. Fr. Gemahlin a 
dam. — Fr. Kaufm. Langner a. Zittau. — Verw. 

fer a. Berlin. — Fr. Hülten⸗Inſp. Rolle a. Marienhült 
Frl. Marie Kloſe a. Liebenthal. — Fr. Dr. Böttcher g. 
lik, — Frl. Erneſtine Siegert a. Lauterbach. — Hr. Pf 
Sommer a. Liebenthal. — Fr. Förſter Vogt a. Giinthersooll 
— Fr. Juſtizrath Braunſchweigk mit Frl. Tochter a Könige 
berg. — Fr. Poſtaſſitent Lange a. Lauban. — Sul Em 
und Anna Koppe a. Cottbus. — Fr. Rentier Scherl, 


Melde aus Cottbus. 
Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. B 
Fortſezung. 5 
III. 
- Scene am häuslichen Heerd. 
Hinunter zu ſeinen Hochzeitsgäſten? Oh! Die halbl 
Weingläſer, die Blumen, aber verwelkt, die Geträl 
Speiſen, Erzeugniſſe der höchſten Kochkunſt, aber 
ſchmacklos, widerlich — alle die Herrlichkeiten eines 
nehmen engliſchen Feſtzimmers waren noch da, abe 
Gäſte. Zwiſchen den Tellern, Gläſern, Blumen, 
landen, Tafelaufſätzen, goldenen und ſilbernen Ge 
athmete nur noch ein lebendes Weſen, die Frau de 
ſes, — und die athmete ſehr ſtark. Z 
Mr. und Mrs. Falcon hatten zwanzig Jahre la 90 
ruhige, vornehme, leidenſchaftsloſe Ehe geführt, of 
weder er noch fie jemals Gelegenheit gehabt 
böſes, zorniges Wort zu jagen oder iu ore 


Anordnungen 


Haus, das Haus unſerer Tochter in ein Hoſpital, 
ain Itrenhaus, einen Knochen- und Lumpenladen, ein Ar⸗ 
beitshaus, ein Aſyl für alles liederliche und trunkene Ge⸗ 

del von Mr. Falcon's Bekanntſchaft verwandelt werden 

LE 


Mr. Falcon fette ſich am andern Ende der großen Ta⸗ 
fel nieder, füllte ein Weinglas, trank es aus und ſtützte 
nen Kopf mit der Hand, ſtatt zu antworten. 
Bekomm' ich eine Antwort?“ fuhr feine Frau mit noch 
illerer Stimme fort. „Wer iſt dieſe Weibsperſon? Wo 
int fie her? Was will fie hier? Ich verlange Antwort 
uf dieſe Fragen. Ich beſtehe auf eine genaue, wahre Ant⸗ 
ohne Ausflüchte!“ 
„Das Weib iſt offenbar gefährlich krank oder wahnſin⸗ 
antwortete Falcon mit erzwungener Ruhe. „Es würde 
grauſam geweſen fein, fie fortzuſchaffen. Frage den 
ſelbſt! Außerdem weiß ich leider etwas von dieſem 
üklichen Weſen.“ : 
„Weißt Du etwas? Wirklich! Du weißt alſo etwas? 
ich zweifele nicht im Geringſten daran, Mehr, als Div 
nicht wahr? Oh! Genug! Genug! Kurz, entweder 
Perſon verläßt das Haus ſofort, oder ich!“ 
wirſt hier bleiben und Dich ruhig verhalten!“ ant⸗ 
tte Falcon. „Kein Wort mehr in dieſem Tone, oder 


Nachſicht iſt dahin. Ich werde Dir dieſelbe Rechen⸗ 


eben, die ich mir in dieſer Angelegenheit — aber 
Ruhe, jetzt kein Wort!“ 
kein Wort? Dieſe ewige Schande —“ 
Weib, Du ſchweigſt ohne Widerrede!“ ſchrie Mr. Fal⸗ 
indem er plötzlich in größter Wuth aufſprang und den 
U hinter ſich umwarf. 
Weib? Schweigen? Dieſe Sprache gegen mich, Deine 
die Mutter Deiner Kinder? Oh, Du Elender!“ 
As. Falcon!“ rief jetzt der Hausherr, indem er raſch 
1150 und einen ihrer Arme mit ganzer Kraft faßte 
ft elt; „ich habe während der zwanzig Jahre unferer 
le eine Dispoſition gezeigt, Sie zu mißhandeln. Aber 
wenn Sie ſich jetzt nicht hier gleich hinſetzen und 
en bleiben und wenn Sie ein Wort reden, das nicht 


kantwortung meiner Fragen nothwendig iſt, fo ſchlage 


“Nieder, wie eine vernunftloſe Beſtie, die mich beißen 
mad)’ ich Sie ſtumm!“ 


ollendes Auge, ſeine blaſſen Geſichtszüge, ſeine 


t Lippen waren Beweis genug, daß dieſe Dro⸗ 
gal volhſten Ernſte gemeint war. Die Frau erbebte 
aa vollſtändig entwaffnet. Sie fette ſich nieder 

find meine Töchter?“ frug Falcon. 
hroßen Zimmer oben. Das vermählte Paar mit 
in einem furchtbaren Zuſtande.“ 

Mm ti fie nicht abgereiſt, wie dies mit allen neu 
un Paaren bei uns Sitte iſt?“ 


Alle, die Erklärung deines außerordent⸗ 


2 


jenehmens zu höre ch 


en 


„Sollt ihr gleich hören. Wo ſind die Gäſte, die noch 
vor einer halben Stunde hier in größter Freundſchaft und 
Freude aßen und tranken?“ . 

„Alle fort, Alle in der größten Eile, in der grö 
Entrüſtung, Onkel Lord Baddington in maßloſer Wut 

„Mein Onkel und Alle, die hier ſchmauſten und tran 
mögen ſämmtlich zum Teufel gehen!“ 2 FE 

„O, Gott! die Diener, die alle....“ 

Fortſetzung folgt ane 


— 3 —— 


a: 
heit, Heilung von Bruſtbe⸗ 
ſchwerden. N 


Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. 1. Berlin, 85 i 63a, 18. Mai 1869. 
Ihr außerordentlich heilſames Malzextrakt hat mich in der 
kurzen Zeit des Gebrauchs von meiner ſchweren Krankheit 
ſchon halb erlöſt. Zur Fortſetzung der Kur (neue Ber 
ſtellung.) M. Loevenſohn. — Leßkau, 11. Mai 1809. 
Bitte, der Frau des Herrn Hofbefikers A. Ziehm, 25. 
Flaſchen Ihres Malzextrakts, das ihr gegen Appetitloſig⸗ 
keit allgemeine Schwäche und Bruſtbeſchwerden dringend 
empfohlen worden, ſenden zu wollen. Heinrichs, Leh⸗ 
rer und Organiſt. — Wien, 26. April 1869, Ihre ae 
Malzchokslade und Bruftmalzbonbons haben mir bet mr we 
nem Schleimhuſten vorzügliche Dienſte erwieſen. Frau . 2 
Hofräthin Cleffin v. Königskiee. — Brüſſow, 7. = | 
Mai 1869. Ich bedarf deſſen dringend zur Stärkung = 

er 
1 


2 


Töchterchens. Actuar Herzfeldt. 
Verkaufsſtelle bei: 3 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 2 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. En 
8008. Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


—— 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
8013. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
a Siegfried Guttentag, 
Anna Guttentag geb. Sachs. 2 
Berlin. . | Hivfdberg. 
Entbindungs⸗Anzeige. SR 
8119. Heute Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch die Gebur 


eines Knaben erfreut. 


Stolp i. P., den 9. Juni 1869. 
Guſtav Herrmann, Königl. Bankvorſteher. 
Adolphine Herrmann geb. Lorenz. i 
9046 Todesanzeige. = 
Heute früh um 14 Uhr endete zu Bolkenhain ein fanft 
Tod die langen Leiden unſerer geliebten Mathilde, der ver 
ehelichten Frau Drechslermeiſter Don ix daſelbſt, im Alter vo 


33 Jahren. 

Stein⸗Kunzendorf, den 7. Juni 1869. N 

. Im Namen aller Hinterbliebene 
Der Cantor K 


SIR, 


man Tune 


— ——— 


tes Todesanzeige. 

8127, Geſtern ſtarb in Bad Kiſſingen, wo er Heilung ſuchte 
von jahrelangen, ſchweren Leiden, der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sgalarien⸗Kaſſen⸗Rendant, Herr Auguſt Zimmerlich. 

Ihm, dem treuen, gewiſſenhaften Beamten und aufrichtigen 
Mitarbeiter, bleibt fein Andenken gefichert. 
riede dem erlöſten Geiſte! 
Hirſchberg den 11. Juni 1869. ? 5 
Die Büreau⸗ und Kaſſenbeamten des Kreis⸗Gerichts. 


Denkmal der Ziebe 


am Grabe unſerer Tochter, und, Schweſter, der 


Chriftiane Ziegert 


aus Gotſchdorf. 
Sle ſtarb den 7. Juni 1868 am Gallenfieber. 


Schon ein Jahr ruhſt Du in kühler Erde, 
Schlaf ſanft, geliebte Freundin Du, 

Dich rief der Herr aus dem Leid zur Freude, 
Du ſollt'ſt in ſtillem Frieden ruhn; 

Nach dieſes Lebens kurzer Friſt 

Schwang ſich Dein Geiſt ſchon himmelwärts. 


Du meint'ſts ſo treu in Deinem Leben 
Mit Jedem, der Dir war verwandt, 

Von guten Freunden ſtets umgeben, 
War Dir Dein Herz von Lieb’ entbrannt. 
Dafür ſei Dir der ſchönſte Lohn 

Dort vor Gottes Gnadenthron. 


3 aus klagen Deine Eltern und auch Brüder, 
Daß Du jo früh von ihnen weggeriſſen biſt; 
Du aber denkſt, ich ruh in ſtillem Frieden, 
Ach, gönnt mir doch die ſüße Himmelsruh. 
Befreit von jedem Kummer, Angſt und Schmerz, 
Ruht jetzt in Frieden aus das arme Herz; 

Die Hinterbliebenen. 


* 


2 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten Nichte 


Auguſte Wilhelmine Clara Giefe, 


Geboren den 16. Mai 1861, 
Geſtorben den 13 Juni 1868 
zu Schmiedeberg. 


Ein Jahr iſt hingegangen 
an ſchnellen Lauf der Zeit, 

eit Dich der Tod umfangen 
Zu unſerm größten Leid. 


Du warſt wie eine Blume, 
So lieblich und ſo zart, 

Die uns zum Eigenthume 
Von Gott geliehen ward. 
Doch in des Frühlings Tagen 
Ließ Gottes weiſer Rath 

Zur Himmelsau' Dich tragen, 
Weil er ſo lieb Dich hat. 


Der Mutter, treu im Lieben, 
Dein Tod das fies zerbrach; 
Wir ſind noch hier geblieben 
Und folgen bald ihr nach. 


Ida Agnes Emilie. — D. 21. Frau Tagearh. Hofrichter! 


Nebſt zwei Beilagen. 


Welch frohes Wiederſehen, 
Wern an der Mutter Hand 
Du wirſt entgegen gehen 
Uns in dem Heimathsland! 
Kirchliche Nachrichten. a 
Amtswoche des Herrn Superint. Ww er Fenthin 
(vom 13. bis 19. Juni 1869). 4 
Am 3. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Woch 
Communion und Bußverm ahnung? 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hei 
Der Ertrag des Klingelbeutels wäbrend der Früß predigt 
zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und Waiſen des Hifi 
Löwenberger Kreiſes beſtimmt. N e 


— — 


\ Geboren 
Hirſchberg. D. 3. Mai. Frau Conditor Wahnelt e. 


„ Paul Herm. — D. 25. Frau Tagearb. Aßmann e sp 
Marie Erneſt. Paul. — D. 26. Frau Lackirer Schneider e Gy 
Paul Ernſt Hugo. — D. 2. Juni. Frau Fabrikbeſ, Erfurt 
S., Robert, welcher nach 1 St. ſtarb. — D. 7. Frau 
ſcher Schubert e. S. Carl Heinr. Wilh. — D. 
Kaufm Schmidt e. T., Margart Hedw. Angel. Anng 
— D. 1. Juni. Frau Fabrikarb. Brinner e. S., Pa 

: : ®eftorben : 

Hirſchberg. D. 2. Juni. Hr. Gottfr. Lehmann, Ha 
u, Handelsm., 59 J. 11 M. — D. 3. Paul 9 
Tagearb. Hoferichter, 13 T. — D. 4. Anna Hed 
T. des Kgl. Kreisger.⸗Exek. Hrn. Schneider, 6 


Gounod, Margarethen⸗Walzer, & 2 ſgr., — Arditi, 
— Badarzewska, Gebet der Jungfrau, — Lefebure 
Kloſterglocken, — Lefebure — W., Lheure de la Frier 
Wallace, Pet, Polka d. Concert, & 3 ſgr., — Badal 
Priére exaucée, — Ketterer, Silberfiſchchen, & 5 fat 
Kontski, Reveil du Lion, & 10 fgr., zufanımengenonil 
für 1 rtl. 5 ſgr., ſowie ihr reichhaltiges Lager call 
Compoſitionen und Clavier⸗Auszüge von Opern, mit eh 
Text, zu den billigſten Preiſen und Nabattgewährn 
empfiehlt A. Taube's 3 i 
Gare Buch⸗, Kunft: und Muftkalien: Han 


Hirſchberg in Schl. a 
8038. Montag den 14. Juni c. a 


Sitzung der Handelskam 


Rieſengebirge. 12. Juni 1869. 


ongtag, den 13. Juni. Auf Verlangen zum 2. Male: Die 
ſchöne Galathee. Operette in 1 Akt v. F. Super. Vor⸗ 


um 1. Male: Lamm und Löwe. Luſtſpiel in 4 Akten 
chreiber. 


Von heute ab ijt Sonntags der Anfang der 
Vorſtellung um 6%½ Uhr. 


fag, den 14. Juni. Bei 1 5 5 Witterung: Der 
oldonkel. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Wb: 
lungen und 7 Bildern. 


aan, den 15. Juni. 1., Badekuren. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Wenn Frauen weinen, Luſtſpiel in 1 Akt. 3, Wer 
it init ? Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt v. Friedrich. 
tbereltung: Talismänner. Luſtſpiel von J. Roſen. 
E. Georgi. 


neral-Berfammlung des Vorſchuß⸗Vereins 
iu Hirſehberg: 

unerſtag den 17. Juni, Abends 8 Uhr: 

im Saale zum ſchwarzen Roß. 
Tages⸗Ordnung: 

tgänzung des P. «5 des am 28. April 
angenommenen revidirten Statuts. 

üglieh der Bekanutmachungen und 

rlaſſe des Vereins. 

Vorſtand des Vorſchuß⸗Vereins zu Hirſchberg 

(eingetragene Genoſſenſchaft). 

F. Wittig. L. Hanne. 


An milden Beiträgen für Straupitz 
r eingegangen: 

A. hartikulier Strauß 1 rtl. Hr. J. D. Cohn 20 fer. 
attifuller Mei N 2 rtl. Hr. Schmiedemſtr. Menzel 
Bol for. Frau Majorin von Knobelsdorf aus 

v 


te gültige Beiträge nimmt gern entgegen: 
£ . Die Exped. d. Boten. 


fake . 7 22 7 
Ortsrichter Hrn. Dittmann in Straupitz find einge⸗ 


belter Ilge 7 far. 6 pf. Hr Arbeiter Heppner 10 far. 
Alergutsbeſitzer Ringel aus Fiſchbach 2 rtl. Hr. Ehren⸗ 
über 20 far. Hr. Fabrikarbeiter John 7 ige. 6 pf. 
Aang, Fischer 15 ſgr. Hr. Arbeiter Täsler 10 ſgr. 
Mibritarbeiter Springer 15 far. Hr. Eiſenbahnarbeiter 
M17 for. 6 pf. Hr. Eiſenbahnarbeiter Reuner 5 far, 


a 


ran en 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Mm Haushälter Gottfried Foerſter gehörige Grund⸗ 
ion in Hirſchberg foll im Wege der noibibenkigen 


am 26, Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
lerzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkauft werden. 
tundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Meade von 80 Thlr. veranlagt. i 
8 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden ein 
geſehen werden. - 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der en I das Hypotheken⸗ 
buch W bee aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
fteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am : 
29. Juli 1869, Vormittags, 5 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer la. von dem un⸗ 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


4925. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Karl Benjamin Kahl'ſchen Erben zu Quirl 
gehörige Grundſtück No. 75 daſelbſt, abgeſchätzt auf 1695 rtf, 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
Veen Taxe, ſoll 5 
am 16. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real» Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. : : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche i 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedic 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbhajtations-Ge: 
richt anzumelden. 1 

Der Gläubiger Gärtner Franz Nöfel zu Quirl wird zu 
dieſem Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 

Schmiedeberg, den 6. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


7759. Freiwillige Subhaſtation. 
Der den Lienig'ſchen Erben gehörige Gerichtskretſcham zu 
Siebeneichen Nr. 18782 Hypotheken⸗Buches, abgeſchätzt auf 


2 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
ſoll behufs der Grbtheilung . 
den 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr, x 


an Ort und Stelle verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind im Gerichtskretſcham ſelbſt und im 
Bureau II. des Gerichts einzuſehen. 
yon Bieter ſoll die geſetzliche Caution beſtellen. 
öwenberg, den 2. Juni 1869. 5 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 25 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolfenhain,. { 

Das dem Gottlieb Stephan gehörige sub Nr. 1 des Hye 
pothekenbuchs von Adlersruh Kreis Bolkenhain belegene Berg⸗ 8 
Amts⸗Gerichts⸗ und Zechenhaus nebſt Garten, dorfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
dem Bureau IIa einzuſehenden Taxe, foll 

am 2. September 1869, Vormittags 11 uhr, b 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Berge bei uns anzumelden. 2 

Bolkenhain, den 9. April 1869. HERA 
Königliche Kreis: Gerichts - Deputation, 


5511. 


änigl. Niederf chleſiſc⸗M anti ae 
Eiſenbahn. : 


AN aes 

Die Lieferung von 

1., 50 Schachtruthen guten, lagerhaften und wetterbeſtän⸗ 
digen Bruchſteinen, 
2, 406 Mille hartgebrannten Mauerſteinen mittlerer Form, 
5 oder dafür 370 Mille 5 Form, 
ur Erbauung zweier Beamten⸗ Wohngebäude in Ruhbank 
fol im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Termin dazu habe ich au 
Donnerſtag, den 24. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der V. Betriebs ⸗Inſpection hierſelbſt anberaumt. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen können von hier gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien bezogen werden. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1869. 8012 

Der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Jnſpector. 
a : Baedeker. 
8040. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben des Benjamin Streckenbach gehörige, 
ſub No. 20 zu Thomaswaldau belegene Reſtbauergut, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 4707 rtl. 25 ſgr., fol in dem 

3 am 25. aint 1869, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Goldſtein an Ort und Stelle 
anſtehenden Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. : 

Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem Büreau 
Tl eingeſehen werden. 

Striegau, den 8. Juni 1869. 

önigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auktion. 
Dienſtag den 15. Juni d. J. werde ich Vormittags 
9 Uhr im gerichtlichen Anktionslokale 

eine weiß geſcheckte Kuh, einen Frachtwagen und einen Spa⸗ 
zierwagen; 5 

Vormittags 10 Uhr im Kaufmann Puſch'ſchen 
; Hauſe hierſelbſt 
eine Partie große und kleine Fäſſer mit eiſernen und hölzer⸗ 
f nen Reifen, verſchiedene Ladenutenfilien u. ſ. w. gegen ‘alge: 
8 tige Baarzahlung verſteigern. 8034. 

Schmiedeberg, den 9. Juni 1869. 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 


Holz Auftiond = Bekanntmachung. 


7868. Aus dem Forſtrevier Reichwaldau follen am 17, Juni 
d. J., von früh 9 Uhr ab, am Rothenberge öffentlich lici- 
-tändo verkauft werden: : 

100 Stüd Nadelholz⸗Langhaufen, 

402 Stück fichten Stangen und 

4 Schock fichten Zaunſtängchen. 
Mochau, im Juni 1869. 
Das Groſtherzogl. n Ober⸗Inſpektorat 

iened, 


Bekanntmachung — Holzverkauf. 
8093. Im herrſchaftl. Lauterbacher Forſte — Diſtrikt Weiſſe⸗ 
berg — werden ca. 100 Schock eichen Schäl⸗ und Ausfäll⸗Ge⸗ 
bundhol Dienſtag den 22. Juni c, — i 

von früh 8 Uhr an, meiſtbietend gegen baldige Bezahlung ver: 


\ 


lauft. Das qu. Holz it von vorzüglicher Beschaffen 


teht zur gamı bequemen Abfuhr an der Straße obnwel anır 
oͤppich⸗Kallbrennerei e „5 
auterbach p. Bolkenhain, den 11. Juni 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltu 


7930. 


8029. 5 Pachtgeſuch. 3 
Zum Betriebe eines Spezerei⸗Geſchäfts wird ein 
gener Laden mit nöthigen Localitäten in einem lebha 
zu pachten geſucht. 
Offerten mit Angabe der Pachtſumme ꝛc. beliebe man 
M. M. 14 in der Exp. d. Boten niederzulegen. 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. | 
7927. = Annonce. 4 
Eine Krämerei oder ein Haus, zu folder Anlage wy 
ſend, mit oder ohne Grundſtücke, wird zu kaufen oder zu 
ten geſucht. Von wem? jagt die Exped. des Boten, 
und Offerten werden franko erbeten. ; 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 7. Se 
Feuerverſicherungsbank e 


" : 4 alt, ve 
für Deutſchland zu Gotha. Fi. 
Nach dem Rechnungsabſchluß für 1868 bei 
die Erſparniß in dieſem trocknen und daher le 
feuerreichen Jahr : 
65 Prozent 
der eingezahlten Prämien. 5 
Im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ein 
die Dividende 71¼ Prozent der eingezahlten! 
mien, darunter mehrere Jahrgänge mit 7 
80 Prozent. ee 
Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegen 
gen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, 
der Unterzeichnete bereitwilligſt jede Auskunft 1 
vermittelt die Verſicherung. ö. 
Friedrich Lampert in Hirihberg | 0 
Agent der Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. in Golf ee 
7979. Ich fordere hiermit die Müßlenhelſer Auguſt Gi 
und Wilhelm Ulber auf, ſich binnen 14 Tagen bei ml 
melden, ſonſt übergebe ich die Sache dem Gericht, 
Schönau, den 6. Juni 1869. 
i A. Kuſche, Handſchuhmacherm 
8109. Geübte Weißnäherinnen für Wäſche und Negi 
Gegenſtände aller Art wollen ſich unter Vorzeigung von 


genähten Proben bald melden 5 70 
in Hirſchberg, Promenade 23, parte 


eis Wohnungs⸗ Anzeige. 
Ich mache meinen geehrten Kunden die ergebene Au 
daß ſich meine Wohnung nicht mehr beim Müller Hei 


dern beim Edelſteinſchneider Herrn Pauſer befindet 
Um geneigtes Vertrauen bittet i 


Achtungsvoll 335 
Schneidermeiſter A. Hübner in Wa 


M 


ten al 


7680 


= 


pee Sorgau, den 8. Juni. 

n geehrten Herren : 
chubmachermeiftern 

ait biefigen Platze und Umgegend zur gefälligen Nachricht, 

tif ich meine Wohnung von heute ab von Gottesberg nach 

bet mir gehörigen Gerberei in Sorgau verlegt habe, und 

de ich dort mein Geſchäft in derſelben Weiſe wie in Got⸗ 

9 0 fortführen. 

Mein Lager wird mit allen Sorten : : 
Feder und mit ſümmtlichen Artikeln für 
Pe. Schuhmacher 
“Utlbli) verſehen fein und verſichere ich meinen geſchätzten Ab: 
gehmern der beſten und billigſten Bedienung. 

“| Gleidhjeitig theile ich den geehrten Herren 

a Fleiſehermeiſtern 

„daß ich für 


rohe Leder die höchſten Preiſe 
ag im Stande bin. Indem ich ſchließlich um ferneres 
ges Vertrauen bitte, zeichne ich mit Hochachtun 


Auguſt Machner. 


* Aufforderung. 
Sonnabend den 5. d. M. iſt ein Kaufmanns⸗Lehr⸗ 
ag allhier flüchtig geworden; derſelbe war 15 Jahre 
i von angenehmem Aeußern, trug eine ſchwarzſei⸗ 

. e Mütze, graue Joupe u. dunkelbraune Hoſen. Da 

elbe bis heute noch nicht ermittelt worden, wird 
Herdurd) gebeten, falls er irgendwo geſehen oder gefun⸗ 

worden, bei d. hieſ. Polizeiamt Anzeige zu machen. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1869. 

Vom 1. Juni d. J. ab etablire ich mich ſelbſtſtändi 

ormſtecher und empfehle mich den Herren Färberei⸗ 

d Drudereibefigern zu gütiger Beachtung, unter der Verſi⸗ 

ung prompter und Falke Effektuirung aller Aufträge. 


miedeberg in Schleſien. 
W. Vogler, vis-a-vis der Wachsfabrik. 


1 i a Fallsucht 
 Zpileptische Krämpfe Ku 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 
lin, jetzt Mittelstrasse No, 6, — Auswärtige | 
eflıch. — Schon über 100 geheilt 45. 


: tung! 
it nur 5000 Thlr. Anlage weiſt 20,000 Thlr. durch An⸗ 
Mf zu verdienen nach E. Huebner, früher Gutspächter 
I 8 in Fiſchbach, Kreis Hirſchberg. 
: Zur Beherzigung. 
i 00 enn meine Pachtzeit a fein wird, d. h. in 2½ 
m mein lieber Herr Verpächter F. K., dann werde ich 
e Eher kann mich nur das liebe Geld bewegen, die Pacht 
ie bam zu verlaſſen. Sparen Sie alſo Ihre vielen 
ne Worte Anderen gegenüber, fie haben tein Gewicht 
11 predigen bei mir nur tauben Ohren. 
WMhenſeiffen, den 10. Juni 1869. : 
100 habe den Bauergutsbeſitzer Herrn Benjamin 


lain Nieder Merzdorf am 1. d. M. öffentlich beleidigt 
it in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs, Abbitte. 


e hierfür, 
den 7. Juni 1869. 
W. Jäkel, Freihäusler. 


PSST SEIT 


Tersdorf, 


7864. , 
BeKanntmachung. 

Die Fener + Verficherungs » Uctien = Gefellfchnft 
Patria zu Berlin, Landesherrlich beret ta. Due 
Allerhöchſten Erlaß vom 26. September 1868, hatte 
in ihrem Statut die Verpflichtung übernommen, ihre Geſchäfte 
nicht eher zu eröffnen, bis fie vor der Königlichen Auffichts⸗ 
Behörde den Nachweis geführt, daß von der erſten, Zwei 
Millionen Thaler betragenden Emiſſion ihres Grundka⸗ 
pitals die Summe von Einer Million Thalern, oder 
1000 Stück Aktien a 1000 Thlr., nach den Beſtimmungen des 
Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. belegt ſei. 

Dieſen Nachweis hat die Gelellichatt laut Refcript des 
Kgl. EN HEN: vom 29, Mai 1869 und Entſcheidung 
(der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar 
beiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie die Bekannt 
machung en in den Amtsblättern ſämmtlicher Königlichen Regie 
rungen erweiſen, und es eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Ge⸗ 
ſchäfte im ganzen Bereiche des Preußiſchen Staates. 

Zu unſerm General⸗Agenten 
für den Regierungs⸗Bezirk Liegnitz 
haben wir ernannt 
den Herrn A. Reiß in Groß⸗Glogau, s 
welcher zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Errichtung 
von Haupt⸗ und F 800 leer von uns ermächtigt iſt. 
Berlin, den 1. Juni 1869. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ Aktien Geſellſchaft 


Patria. 


Der Direktor 
Scheibler. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich 
um Abſchluß von Verſicherungen für die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
ktien⸗Geſellſchaft Patria zu Berlin zu feſten und billigen 
Prämienſätzen beſtens empfohlen. c 
Groß⸗Glogau, den 5. Juni 1869. 
Der Gen ae Patria 


. & , 
Mohrenſtraße No. 22. 
8043. Klagen, Geſuche zc. fertigt an 
N. Bauch in Friedeberg a/ O. 
a Im Namen des Königs! 

8045. In der Unterſuchung wider den Handelsmann Gott⸗ 
fried Müller von Steine 

hat das Königliche Kreis⸗Gericht, Kriminal⸗Deputation zu 

Löwenberg, in öffentlicher Sitzung vom 16. April 1869, 

an welcher folgende Richter Theil genommen haben; 
1) von Krüger, Kreis⸗Gerichts⸗Direktor, Vorſitzender, 
2) Ritter, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, 
3) Franzki, Kreis:Richter, 


nach vorgängiger mündlicher Verhandlung, bei welcher ber 


Actuar Tiesler als Gerichtsſchreiber und der Staats⸗An⸗ 
walt Schulze als Beamter der Staats⸗Anwaltſchaft zuge⸗ 
zogen waren, für Recht erkannt, 
daß, der Angeklagte, Handelsmann Gottfried Müller von 
Steine, der öffentlichen Beleidigung einer Privatperſon und 
der vorſätzlichen und rechtswidrigen Beſchädigung fremder 
Sachen, letztere im 2. Rückfalle, ſchuldig und deshalb mit vier⸗ 


zehn Tagen Gefängniß zu beſtrafen und gehalten, die Koſten 


der Unterſuchun 
Häusler Friedri 
Beſtrafung des Angeklagten wegen der Beleidigung innerhalb 
vier Wochen nach Empfang des Urtels durch einmalige Inſer⸗ 
tion des Urteltenors in den „Boten aus dem Rieſengebirge“ 
auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen, 

Von Rechts Wegen. xe 


zu tragen, der Beleidigten, verehelichten 


zu Egelsdorf, die Befugnſß zuzuſprechen, die 


en fy Are u Nager Publikum erlaube id mir hierdurch 4 
ken, daß mit hoher Genehmigung mein neu erbauter, geſehmackvoll und bequer 


gerichteter Omnibus ſeine Fahrt 
= Sonntag den 13. Juni d. 

von hier nach Hermsdorf u. K. per Warmbrunn und von Hermsdorf u. K N. 1 
Warmbrunn nach Hirſchberg beginnen wird. 


5 Abgang von Hirſchberg: 
Früh 7 Uhr vom Bahnhof und Markte aus. 


Abgang von Hermsdorf u. K 
vom Tietze ſchen Hotel: 4 


Mittags 1 Uhr vom Gaſthof zum ſchwarzen Adler aus. Früh 
Abends 6 Uhr vom Bahnhof und Markte aus. Nachmtttags j 
Billet -Werkanf in Pirſchberg: Abends 


Bei dem Hrn. Gaſthofbeſitzer Maiwald im ſchwarzen 
Adler und Hru. Conditor Edom in der Langſtraße. 
Pillet- Verkauf in Warmbrunn: 


Soda 8 

Billet- Vorlauf in Hermsdorf u. 
Bei Herrn Hotelbeſitzer Tietze. 
Bei Herrn Hotelbeſitzer Biitiner, 2 


Preiſe: Von hier nach Hermsdorf u. K. a Perfon 5 Sgr. 
Von hier nach Warmbrunn a Perſon 3 Sgr. ; 

sae Sollten die geehrten Mitfahrenden ihre Rückfahrt von den genannten Orten ab zu 
wüuſchen, find Retour⸗Billets zu gleichen reſp. doppelten Preiſen bei den genannten Herren ath 
Halte-, Auf- und e in Warmbrunn vor dem Hotel zum „Fehwa 


Adler.“ Aufenthalt 15 Minuten. . Hdmiticl, 
Hirſchberg, den 12. Suni 1869. sonselionisier, Fuhren Unternehmen 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal "wöchentliche Postdampfsch i 11 1 


von Bremen nach Newyork und Baltimore. 


D. Berlin Mittwoch 16. Juni ch Baltimore vis Southampton 
b. Deutſchland Sonnabend 19. Juni x BE Reh „ Southampton 
D, Hanfa Mittwoch 23. Juni „ Newyork „ Havre 
b Mhein Sonnabend 26. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 30. Juni „ Baltimore „ Span en 
b. Weſer Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 7. Juli „ Newyork f Fun 
D, Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 

und ferner jeden Mittwoch und 1155 end. 


= @Waffage: Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, hende Cajüte 100 Thaler, e 55 Thaler reiß 6 

Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajzüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 

Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fe 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 

Ordsemann. Director E. Peters, zweiter Director. 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung coneeſſt M 

General: Agent Leopold e in 1 


en Ausbildung auf dem 4 dem Lande 
Fähnrichs⸗ u. Freiwilligen⸗Eramen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oſtbahn). ; 
Proſpecte gratis, Penſion 400 reſp. 300 ttl. pro Jahr. 


8 mee ſich in Sı 
Markt, neben 
zum „blauen 


Langſtraße. Richard Rchaufuss, 


Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen i 
burg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Bam 


Hammonia, Mittwoch, 16. Juni 
Boruſſia, Sonnabend, 19. Juni 


Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 2 

Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. ctl. 55: 

ae 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Brimage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. jes 
fports von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „ver Hamburger Dampfſchiff“, 

Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


Havre anlaufend, 


ue 


aſfagepreiſe: Erſte Cajüte 


Näheres bei dem Schiffsmakler 
dem für Preußen zur Schließung der Verträge 


H. CE. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Die Beſchuldigung gegen die Kluge'ſchen Cheleute 
Ainterjeichnete als unwahr zurück und warnt vor Wei⸗ 
i 


9 
Önbaujen, den 9. Juni 1809. A Roſina Kluge. 


Das Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kreis Schönau, 
ſänderungshalber mit Snventarium zu verkaufen. Areal 
Age mit gutbeſtellter Ernte. Näheres beim Cigenthitmer. 


Eine Landwirthſchaft 


orgen gutem tragbaren Acker incl. Garten und 8 
en Buſch, im Kreiſe Bunzlau gelegen, ijt bei ca. 1000 rtl. 
amilienverhältniſſe halber, ſefort zu verkaufen. 


ſeph Rusz & Co. in Liegnitz, Mittelstr. 23. 


‘ e 

; Verkauf. R 
ſtwirthſchaft, Sommer und Winter frequent, in 
und Bauzuſtande, mit 2 Gaſtzimmern, Tanzſaal, 
Concerk⸗Garten und einem bedeutendem Inventa⸗ 
einer Anzahlung von 25003000 itl. zu verkau⸗ 
ſferten unter In. IA. No. HE find in der Expe⸗ 
en niederzulegen. 8039 


* a. 259 


4 8 — 


von Staatspapieren, 


Bank⸗G 
8 RSTEHE - 


athetfahet - Action - Gefellfthafl. 


nenen 


Sileſia, Mittwoch, 23. Juni 
Allemaunig, Mittwoch, 30. Juni 


für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


Schönau. 803 


8044. In einem belebten Dorfe iſt ein an der vorbeiführe 
den Chauſſee⸗Straße belegenes, ſich zu verſchiedenen Zwecken, 
eignendes Haus, wobei 25 Morgen Acker, mit oder ohne den⸗ 
ſelben zu verkauſen. Näheres auf fr. Anfragen durch = 
2 N. Bauch in Stievehern ais 


e Mühlen⸗Verkauuf 


Meine an der Chauſſee und nur eine halbe Stunde von der 
Bahnhofitation Märzdorf entfernt gelegene, ganz neu erbaute, 
maſſive Mahl⸗ und Schueidemähle, erſtere mit franzöſiſchem 
u. Spitzgang, bin ich willens, aus freier Hand ſokort zu verkaufen, 
Es gehören dazu 37 Morgen Acker und Buſch; auch können 
ganz nahe gelegene Pachtäcker mit übernommen werden, Reelle 
Selbſtkäufer können ſich jederzeit melden beim ae 

Miller Grüttner in Stredenbad, 


. WERNE f : ; 
Das Dominalfreigut zu Ketſchdorf, 
dismembrirt bis auf ca. 30 Morgen, incl. ſchönem Garten, maſ⸗ 
ſivem Wohnhaus mit 5 Stuben nebſt Alkove, ſowie Keller 
und Backofen, Stallung und Bodenräumen, ganz maſſiver 
Scheuer, direct an der Chauſſee gelegen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere zu erfahren bei Guſt. Tſehört⸗ 
ner in Maiwaldau oder im Freigut zu Ketſchdorf. 8081. 


8102. Eine ſchöne Wirthſchaft, / Meile von Canth, mit 
35 Morgen gutem Acker incl. 6 Morgen Wieſe, Obſt- und 
Ackergarken, Gebäude maſſiv und gut gedeckt, Stallung gewölbt, 
lebendes Inventar 5 Stück Rindvieh, 3 Schweine und Flügel: 
pvieh, ſoll beſonderer Umſtände halber ſofort aus freier Hand 
verkauft werden. 2000 rtl. ſichere Hypotheken. Kaufgebot 
770000 rtl. Anzahlung 2000 rtl. Der Reit des Kaufgeldes auf 
mindeſtens 10 Jahre gegen 5 Prozent unkündbar. Abga⸗ 
ben gering, ohne all und jeden Auszug. Außerdem bringt die⸗ 
jelbe noch an 50 rtl. Miethzins. 

Zu erfragen bei J. Hielſcher in Schosnitz p. Canth. 


58116 } 
Verkauf einer Beſitzung. 

Eine Beſitzung in Warmbrunn, mit herrſchaftlichen Woh⸗ 
nungen, nebſt Kellern, Küchen, Kammern, Bodengelaß und 
Stallung, großem Garten mit 2 kleinen Gartenſälen, verſchie⸗ 
denen Nebenräumen und ſchönſter Ausſicht nach dem Rieſen⸗ 
gebirge, iſt zu verkaufen und das Nähere zu erfahren bei 

= C. Weinrich in Warmbrunn. 
7832. Die Schankwirthſchaft No. 2, Königl. Antheil, 
Vorſtadt Striegau, mit 6 Morgen Acker und Wieſe und einem 
Morgen Garten, iſt bei 500 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


8124. © R Fr 
= Eine Ackerwirthſchaft 

in einer Gebirgsſtadt, wozu 25 Scheffel Acker und 
Wieſen I. Klaſſe gehören, die Gebäude, maſſiv, 
bringen extra eine Miethe von 50 rtl., ift mit voll: 
ſtändigem lebendem und todtem Inventarium bei 
1500 oder 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt : 
der Gaftwirth W. Anders in Hirſchberg. 
8094, Das Meft-Banergut Nr. 16 zu Herzogswaldau, Kreis 
Jauer, iſt Beſitzer willens, veränderungshalber zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 
8105 Meine in der Niedervorſtadi zu Bunzlau belegene Be⸗ 
ſitzung, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 8 Stuben, 
großem Obſt⸗, Graſe⸗ und Gemüſegarten, bin ich Willens aus 

reier Hand zu verkaufen. Auch befindet ſich eine Holz⸗ und 
Kohlen⸗Niederlage dabei, welche fic) ſeit Jahren einer gu⸗ 
ten Kundſchaft erfreut und auf Wunſch mit übernommen wer⸗ 
den kann. W. Hoffmann, Hausbeſitzer in Bunzlan. 


a Hausverkauf. 

Das den Kiſt' ſchen Erben gehörige Haus No. 114 zu Lanz 
deshut, nahe am Ringe, mit vorzüglichem Keller, Hofraum u. 
Gärtchen, ſich zu jedem Handel und Gewerbe eignend, tarirt 
2190 rtl, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Auskunft er⸗ 
heilt Herr Rathsmann Otto hier. 

8017. Das Haus No. 160 in Ober⸗Poiſchwitz, in ganz 
gutem Bauzuſtande, mit viel Geräumlichfeit, auch ganz gut 
gelegen (nahe an der Kirche), welches ſich auch zu jedem Ge⸗ 
En t eignet, nebjt ſchönem Garten und einem Morgen Acker, 
ijt Beſitzer willens, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


7899. 


— J we 
Zu verkaufen: 
Eine herrſchaftliche Beſitzung in einer Kreisſtadt 
Bahn, mit großem Garten, Stallung, Remiſen, Glas 
Gartenwohnung e Das Wohnhaus, gut gebaut, 
9000 Räume und jede häusliche Bequemlichkeit, 14 Sty 
Küchen, mehrere Gewölbe ꝛc. Flächenraum 4½ Mo 
bis jetzt Garten, doch zu Bauſtellen oder Fabrikanlagen 


eignet. 3 
Das Nähere portofrei Hirſchberg, Schildauerſtraße Wy 


Hausverkauf. 


7703. 

Gin Haus mit Obftgarten in Langenöls, neben der due 
Kirche gelegen, für jedes Gewerbe geeignet, joll aus rel 7 
verkauft werden. Geneigte Käufer, welche 800 rtl. ana 
können, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht 
ein Kohlenbergwerk im Orte ijt, ſondern daß auch po 
Töpfereien und andere große Etabliſſements, und über 
Einwohner vorhanden find. Nähere Auskunft giebt der Bi 
des Hauſes No. 120 in Mittel⸗Langenöls, Cijenbabnitation 


Sl [Vortheilhafte Verkäufe! 
Güter in der ſchönſten ſächſiſchen Gebirgsgegend 
Preiſe von 10,000, 12,000, 15,009 und 20 bis 25,00 
ſowie Neſtaurationen und ſchöne Gefchäftshänte 

Zittau und Umgegend find unter ſehr günftigen Anzahl 
preiswürdig zu verkaufen. eo; 
Nähere Auskunft ertheilt 5 
3 Stephan, 


die Agentur von Moritz J a 
Gaſtwirth zur „deutſchen Krone“ in Zittau, Lindenſtt. al 


dp Mühlen⸗ Verkauf. 


Wegen anderweitigem Ankauf beabſichtige ich, meine bi 
amerikaniſche Bockwindmühle mit 4 Morgen gut beftt 
Acker, maſſiveu Gebäuden und gut eingerichteter Bid 
unter günſtigen Zahlungsbedingungen fofort zu verkaufen 
Geſchäftsbetrieb iſt im beſten Gange. . 
Biſchdorf bei Neumarkt. W. Shih 


un Gafthof-Berfauf. 


Ein ſchön gebauter Gaſthof mit vorzüglichem Grun 
lebhaftem Verkehr an einer Haupt⸗Chauſſee, zwiſchen 2 1 
und Garniſonſtädten, iſt für einen ſoliden und reellen hir 
zu verkaufen; es find nur 1500 rtl. erforderlich, das Lett i 
bleibt feſt ftehen. Agenten verbeten. Reflektanten wollen | 
an die Expedition des Boten wenden. 


7948. Eine freundlich belegene Beſitzun | 

bahn, zwiſchen Kohlfurt und Heibegersborh mit ute Hi 
und Wirthſchaftsgebäuden, dreißig Morgen Acker und 2 
gut beftandener Ernte, edlen Obſtſorten und vorzügliche 
ſer, iſt zu verkaufen. Anf Anfragen unter der Adreſſe E. 
A. Koblfurt poste restante erfolgt nähere Auskunft. 


"> Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl an 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verlitte 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahn 
waſſer. E. Mückstädt, 37 
Berlin, Prinzenſtraße Nr ‘i 
Zu haben a Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſch 

J. C. H. Efehricy in Löwenberg 


Eduard Neumann in Greiffenbers 


„ nahe der Gel 


8 apeten und Bor duren 
ßer Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt \ 
Heinr. Uhrbach, äußere Schildauerſtraße 35. 


Zur gütigen Beachtung! 


aly 
ae 9769, 


Jaconas- und Percal-Robem, 
Piquee's, Viozambiquee’s = 
Urächſter Auswahl empfiehlt Carl Henning. Bahuhofſt. 


Für Schuhmacher empfehle ich mein reichhaltiges Lager : 
inf i Trier'ſchem, Schweizer u. Wildſohlleder, Brandſohl⸗ 


und alle Sorten Oberleder, Herren⸗Gamaſchen in Roß⸗, 2 


if Kalb⸗, Glacee- und Lackleder; Damen Bug: und Schnür⸗ 
3 


m Gamaſchen in verſchiedenen Größen, Sorten und Farben; 


Die Leder⸗ und Eigarren⸗Handlung 


von 


jbl 


Gustav Weinhold in Lüwenberg, 


Ring No. 208, vis-a-vis dem Königl. Kreis- Gericht. 


Gustav Selimke, 
== Pianoforte-Fabrik in Liegnitz, 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Flügeln ud Pianine’s "Sy 


in bekannter Güte zu billigsten Preisen. 


[Promenadenſchuhe, Zierſtich⸗Gelenkkappen und ge⸗ 2 


— — — LEER 


M 


Anerkennungsſchreiben, darunter viele von fürſtli⸗ 
chen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ 


männern, beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit 


des Hauſchilviſchen Haarbalſams, der nicht 
allein die Kopfhaut reinigt und erfriſcht, von 
Schinnen und Kopfſchmerz befreit, ſondern auch 
das Ausfallen der Haare gründlich beſeitigt, das 
Grauwerden derſelben verhindert und auf bereits 
kahl gewordenen Scheiteln ſehr oft wieder den 
üßppigſten Haarwuchs hervorbringt. Der Balſam 
it in Originalflaſchen a 1 Thlr. (½ Fl. 20, 
% Fl. 10 Sgr.) in Hirſchberg allein echt 
zu haben bei Paul Spehr. 8010. 
38018. Fli ier, ſicher tödtend, giftfrei, empfiehlt 
a Fliegenpapier, ſicher tödtend, gif N 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 
89025. In der Gemeinde Volkersdorf b. Friedeberg aD. ſtehen 
a., eine noch brauchbare Thurmuhr, > 
bs zwei fait neue metallene Glocken von 110 und 35 
Pfund Gewich 


2 13 
zum Verkauf, Kaufluſtigen ertheilt nähere Auskunft: 
5x 2 Friedrich Ludewig allda. 


Aus Schleswig. 


Geehrteſter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. & 
Sehr viele Mühe haben wir uns gegeben und feine # 
Koſten geſcheut, um unjere Tante von ihrem Uebel, 
der Gicht, zu befreien. Endlich iſt es uns gelungen, vor & 
einiger Zeit von Ihren berühmten Geſundheits⸗ und; 
Uuniverſal⸗Seifen von einem Bekannten zu bekommen, 
was, Gott fei Dank, mehr geholfen hat, wie alles Geld⸗ & 
verſchwenden. Der Himmel belohne Sie für die Erfin⸗ & 
dung! Ich werde es nicht unterlaſſen, Ihren werthen # 
Namen und Wunderſeifen auch hier an der Nordfee 8 
beſtens zu empfehlen. — Zugleich erſuche Sie, baldigit § 
für 1 Thlr. Univerſalſeiſe und für 15 Sgr. Geſund⸗ 
heitsſeife durch Vorſchuß zu ſenden. 

Nautrum bei Huſum, 15. April 1869. 

Th. Schenfen. 


J. Oschiasky “s 


8 im zu haben in Nannen bei Paul Spe 
enhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 
| * Friedland 1 H. Jsmer. Goldberg : O. Arlt. 

Greiffeuberg : E. Neumann. 1 H. Ender. Ho⸗ 


: Landeshut r E. Rudolph. Lahus 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind 


a Ismer. Muskau J C. Wahl. Neurode: F. 
Wunſch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: N. 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. allzot, 
Schmweibnig: G. Op:b, Greiffenberg. Striegau : © 
J. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 8009. 


r * > & 


ehr als Tauſend 


Gef undheits⸗ und Univers atjeifen i 


r. Bol: 


heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Je H. Geniſer. m. 
1 5 29 
er. Liegnitz: G. 


I; Dumlich. Löwenberg: 8 Rother, Strempel. Lüben : 


Mittel zur Heilung der Bleichſucht, Blutarmuth und Ma 
eiden. Zu beziehen in Hirſchberg bei Paul Spehr, 


E Selter⸗ und Sodawaſſer, 
Soke SE cae 11 die be e } 
„ die 3 . .r y 7 eet 
Ganzen billiges = empfehle N a: 70 
Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer 
von Th. Meche, Apotheker in Löwenberg el 


D yo 


Reelle chemiſch pharmaceutiſche 
Eisen-Arznei-Präparate. 


Medieinischer flüssiger 
Bisenzucker — 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes al 
auch wegen seiner vorzüglichen Beilkraft. Seine 
Anwendung findet er: ö 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Ra- 


9 


chitis (englische Krankheit), Scropheln, Scorbut, la 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer 
eurialsiechthum. ES 
3 b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilep i 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung au 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und Nar 
beginnender Lähmung. : 

c) Bei Zu reichlichen Absonderuäge 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweis 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmely 
nervenschwacher Personen. ; 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstri 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abi 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. - | 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei 2 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundw 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, dusserlich 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulésen Gesch 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

½ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgs. 


Haupt - Dorfendungs - Depot 
8 befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Eng 
Schillingsgasse Nr. 1071 — IL ; 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth, Stoermer, Dresden: Spaltel 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 


on AO 


Paul Spehr. 

Hemden in Leinen, Shirting in weiß und blau, 
und Leinwand⸗Hoſen für Turner, Unter⸗ 
n, Unterjacken, Socken und Strümpfe, Cra⸗ 
en, Shlipfe, Sonnen- und Regenſchirme in 
de und Wolle, Tuch und Burfin, empfiehlt 
ſoliden Preiſen und in guter Waare 8115. 
Michaelis Vallentin. 


Für Wiederverkäufer! 
Drahtnägel von 2½ — 4“ offerirt zu 
billigen Preiſen 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
; Nägel = Fabrik. 

Drei große und zwei kleinere Kronleuchter 
zu verkaufen. Hötel de Pruſſe. Warmbrunn. 


I Norddentſche Bund Stahlfedern, paſſend für 
Hand, empfiehlt Carl Klein. 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


ies feinſtes Aixer Oel, 
ändiſche Sardellen, 
dines a P’huile in Blechdoſen, 


ten Tapioca⸗Sago in weißen Stücken, 
geſehliff. Perl⸗Sago, weiß und braun, 
it Band:, Facon⸗, Gries- und Eier: 
Nudeln und 
weizen Gries empfiehlt zu ſehr billigen 
b Hermann Günther. 
rere ee 
Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pok⸗ 4 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rothe | 
N der Naje und jerophulöfe Schärfe. Garantie. 


llein ächt bei 
Earl Klein in Hirſchberg. 


VEEL xe 


Gincingigiger offener Wagen, im guten Zustande, 
lig zu verkaufen bei Wagenbauer H. Scheuke. 
= ! YQ von vorzüglich reinem Ge⸗ 
pf = Caffe ED ie od bet 
His. T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


n noch beſſerer 


ſind gegen baar zu übernehmen. 


Julius Ernft, in Schönau bei Louis Püchler. 1 


reinſchmeckend, zu noch billigen Preiſen, a 
bei 7601. Albert Plaſchke, Schilvauerftr, 
7978. Ein guter 6 octaviger Flügel, ſehr gut Stimmung = 
haltend, ijt zu äußerſt billigem Preiſe zu verkaufen. Bun 

Löwenberg i. Schl. Kruſch, Bunzlauerſtr. 
7922. Flügelinſtrumente jeder Art ſtehen in großer Aus⸗ 
wahl zu verkaufen bei F. Engler in Görisſeiffen 

bei Löwenberg. 

7865. Papier ⸗ Herren ⸗Wäſche empfiehlt ER 
RDS a Carl Klein. 
8020. Zwei große Trinteaux in Gold⸗Baroque⸗ 
Rahmen mit Marmor⸗Conſolen, fowie ein Eek 
Sopha mit braunem Plüſch, mehrere Maha: 
goni⸗Sopha's, Wiener⸗Stühle und eiſerne 
Bettſtellen ſind billig zu verkaufen bas 

Tuchlaube 6, 1 Treppe. 


8027. Gartenlaube. 5 
Die Jahrgänge 1860 bis 1868, gebunden und gut gehalten, 
ſind billig zu verkaufen. : 3 
B. Puſchmann, Buchbinder in Friedeberg a. . 


Zur Saiſon in Warmbrunn, 


= neben dem ſchwarzen Adler. SEN = 
FP. & udieniag aus Breslau. = 
Tapiſſerie⸗Manufgctur. 


Größte Auswahl von angefangenen und fertigen Stickereien 
in Wolle, Seide und Perlen. 5 


Feinſte Wollwaaren 


zu billigen aber feſten Preiſen. 7686. 
7732. Die tägliche Lieferung guter Kuhmilch offerirt für 
Warmbrunn: F. Heller in Heriſchdorf. 


8092. Mein Spiritnoſen⸗, Material, Farbewaaren⸗ 
Geſchäft ꝛc., verbunden mit feiner Reſtauralion, Tanz: und 
Speiſeſaal, ijt für den höchſt billigen Preis von 200 rtl. zu 
verpachten reſp. zu verkaufen. Waarenbeſtände und Utenſilien 

P. Menzel in Priebus. 
8095 


Gut gebrannte Mauerziegeln habe ich 
abzugeben. Louis Wlefner in Jauer. 


Eduard Sachs fhe Magen: und 
Lebens : Effenz. 3 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſtgkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibsframpf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen 0 8 
geben, ijt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 1 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 


390 


— 


Die Wagen, Cabrf von n A. Feldtan 


in Freiburg in Schleſien 

offerirt unter einer großen Auswahl von fertigen neueu Wa⸗ 

en, wovon der größte Theil in Breslau, neue Oderſtraße 
gen 10, auf Lager ſtehen, auch nachſtehende hasen. im be⸗ 
ſten Zuſtaude befindliche Wagen: 3 Aufſatz⸗Chaiſen, 3 Halb⸗ 
decker, 2 offene, 3 feſtgedeckte Fenſterwagen, 1 Dril lich⸗ Plau⸗ 
wagen, 1 neuer und 1 alter Omnibus, zu den ſolideſten 
a Preiſen. Reelle Bedienung iſt bekannt. 8100. 


Ein Flügel⸗Inſtrument landes geh 
95 zu 15 beim Inſtrumentenbauer Herrn Meuſel in 
öwenberg. 


7982. Einen Nungenwagen ge eiſernen Axen, 40 Centner 
Tragkraft, verkauft billig K. Opitz, Schützenſtr. 17. 


Für Landeshut und Umgegend 


die Mein daß ich für eee von Mittwoch den 
16. bis 1 den 18. Juni im Gaſthof zu den „drei Bergen“ 
coe zu treffen bin. Gleichzeitig empfehle ich Fernröhre, 
perngläſer, AU 5 Loupen, Thermometer Branntwein⸗ 
8108. Heinze, Opftikus aus Warmbrunn. 


Rohe und gebr. Caffee s, 
harten und gem. Zucker, 
ſowie ſämmtliche Gegräupe, 
äußerſt billigſt, empfiehlt: 
Nördlinger, Cie der Schützen- u. Hirtenſtraße. 
100 Kaſten trockene Schindeln, 
55 100 Mille Dachſpließen 
ſind preiswerth zu verkaufen bei 
Liebenthal. 88030.) Tr. Mertin. 


„Giftfreies Fliegenpapier 1 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. R. Seifert. 


> 8067. Einen Stoß kleingehacktes . ca. 8 Klftrn., 
verkauft äußerſt billig Ru d. Hutter. 


80% — Bade = Thermometer 


in ganz nenem Mufter, in Holz, Glas, Metall, Marmor und 
Alabaſter, empfiehlt Lehmann in Jauer. 


b Das Depot Defterreich. Sehuhwaaren 
des G. Pitsch, 
Hirſehberg, Bunzlau, Liegnitz, 

i iſt mit allen Schuhwaaren 
für Herren, Damen, Kinder 
aufs Beſte ſortirt. (8085) Preiſe billigſt. 


5 Wagen = Verkauf. 


Ein neuer Foſſig , desgl. ein wenig gebrauchter Foſſig⸗ 
: Wagen und ein agenkorb, für Fleiſcher geeignet, ſind 
5 billig zu verkaufen beim 
: Schmiedemſtr. W. Friebe zu Ober⸗Schreiberhau. 


Zu verkaufen 


waagen 2c. 


r 
Ne hes uh ae) 
Taye aay 


einrid in Warmbrunn. 


Neue engl, Mates = 


ai ein Goctaviger Flügel. N bei Herrn Tiſchlermſtr. 


empfiehlt 
8073. 


H. Schmidt in Her 


Wiener Velocipeden, 
neueſter Eonſtruction, Zrädrig, mit der Vorrichtung 
lt einen Zweiräder Me machen, das Stück 27 ½ vt 
pfiehlt Richard Müller in Schwe 


5Aechten ruſſiſchen Leinfaamen] | 4 


Eier Sorte, verkauft zu bedeutend ermäßig 
Preiſen Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Berge 


Amerikaniſche Röhrenbrunne 


werden angefertigt und aufgeſtellt von 
8077. E. Eggeling in Hirſchb 


Kauf Geſuche. 

LEEREETFSERIEENFSSE & Sb 
® 8036. Eine complette Ladeneinrichtung für ein Spe 
8 zerei⸗Geſchäft wird zu kaufen geſucht. 

Offerten an Robert Menzel in Schönau. 
QE BRK EE PREREPRVBSERRSS BRM 707 
7646. Unterzeichneter wünſcht eine Waſſer⸗ Pumpe, | Bl 
Kräuterei-Anlage fic) eignend, zu faufen. H. Koſian. } 8107 

Zobten b. L. 2 


Zu vermiciben 
6818. Ein großes und zwei kleine Quartiere find zu 
miethen bei v. Moſch 
7990. Gin möblirtes en billig zu vermiethen, fe 
oder auch zum J. Juli, b 
Tiſchlermſtr E. Ludwig vor dem Burgtho 
8021. Eine Sonnenſtube mit Küche u. Kammer ijt der 
Juli zu vermiethen. E. A. Hapel 
8075. Eine freundliche Wohnung, beſtehend in ein N 
Kabinet, Küche und ſonſtigem Zubehör, ijt zu wermiethen Ml 
Johanni zu beziehen: Boberberg No. 
8082. Wohnungen ſind zu verm. in Nr. 39 St 

8113. Eine Stube zu vermiethen beim Töpfer Frieb 
8122. Eine Stube nebſt Kammer ijt zu Johanni zu 
miethen bei Holtmann in den Hälterhäufe 


8125. Das Haus, nahe bei meiner Bade⸗Anſtalt, iſt mit 
dazu gehörigen Garten an eine Familie im Ganzen it 
miethen und 1. Juli zu beziehen. ; 0 
Finger, Berndtenſtraße ai Im, 


Perſonen finden Unterkommen. (I i 
7936. Ein Gefelle auf Herrenarbeit erhält Bei 
W. Altmann, Schuhmach ae 0 
8019. Ein en macher-Gefelle, au Woche, finde g 
ernde Arbeit b 1 Adam. Tuchl laub 
8121. 3 Schuhmnachergeſellen leichte Samen h il 
finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung ich 
Hirſchberg, Butterlaube No. 37. Guſtav Nöt 


an Schneiden 


finden dauernde Beſchäftigun 
Guttmann ' AE ate panbhung in Greiffe 

8058. Zwei Tiſchlergefellen fucht ſofort 

der Tiſchlernſtr. U A. Hoffmann in 

8110. Zwei Gefellen, Tonnen bald in Arbeit trete 
G. Böhm, Tiſchlermſtr., dunkle 


A tüchtige Schneidergeſellen finden noch dauernde 
t rende NE Kleidermagazin des 
Glaubitz in Löwenberg. 
919, Auf dem Dominium Nieder⸗Horka bei Uhsmannsdorf 
wird ein unverheiratheter Gärtner, der als ſolcher ſchon 
Fungirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, zum 1. Juli oder 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
120. wei Geſellen auf Bauarbeit nimmt gegen guten 
hn in Arbeit der Tiſchlermſtr. Julius Rüger, 
. Hirtenſtr. No. 4. 
8056. Einen oder zwei Tiſchlergeſellen für polirte Galante⸗ 
Arbeit ſucht zum ſofortigen Antritt 
armbrunn. Joſefeck. 
ö Zwei Tiſchlergeſelſen ſucht ſofort 
N a 8 der Tiſchlermſtr. Wittge in Hermsdorf u. K. 
mh Fl. Zwei bis drei Drechsler⸗Gehilfen finden lohnende 
ld dauernde Arbeit auf Knieholzwaaren bei 
N Oskar Gläſer, Drechslermſtr. in Alt⸗Reichenau 
bei Freiburg in Schleſ. 
1926, Zivei ordentliche Gerbergefellen, die auch verheivathet 
fein können, für Waſſerarbeit und Zurichterei, ſucht bei gutem 
Lohn C. A. Schröter in Freiſtadt i. Schl. 
N. Ein tüchtiger Böttcher⸗Gefelle findet dauernde Arbeit 
je, beim Bötlchermeiſter T. Hruby in Bolkenhain. 
fiat.) 8107. Ein tüchtiger Gefelle. findet dauernde Arbeit beim 
BS Stellmachermeiſter Wieland in Ober⸗Schmottſeiffen. 
iR 10 bis 15 tüchtige Steinmetzer finden fofort Iob: 
gende und dauernde Beſchäftigung in den Steinbrüchen zu 
AT Waleersdorf⸗Hußdorf. Näheres bei x 


J m W. Zeisberg zu Lähn. 
n Tüchtige Maurergeſellen 


en bei erhöhtem Lohne dauernde Arbeit. 
Girlis, den 9. Jun 1869. F. B. Neumann, 
Maurermeiſter, Bautzener Str. Nr. 52. 


Ein Jungviehwärter, 
Uther über feine perſönliche Zuverläſſig⸗ 
keit, über feine Erfahrung und Vewäh⸗ 
ei kung in der Pflege des ihm anvertrauten Jung⸗ 
lachs glaubwürdige Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ſudet alsbald mit ſeiner Familie eine vortheil⸗ 
ofte und dauernde Anſtellung auf dem 
Dom, Cammerau bei Schweid- 
8098, 
e ole onde 


"Näheres bei Frau Glashändler Schmidt, gegenüber 

Anold schen Brauerei. ; 

u Eine gewandte, nur mit guten Atteſten verſehene Kö⸗ 
itd zum 1. Juli geſucht; ſelbige müßte auch geneigt 

i 15 mit ach zu gehen. Baron 1 5 Horſt, 
ambrunn, beim Kaufmann Ganzert. ajor. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

ang zu mee ig uch a Wirtin x 9 
f uJ zu empfehlen iſt, ſu a Ir in zu Johanni 
A unterkommen. Das Nähere bei : i 5 
Bier Vermiethsfrau Guttſtein. 
birſchber g, 10. Juni 1869. 
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7925. Eine gefunde Amme, die 3 Monate meine Kinder 
genährt hat, ſucht vom 1. Juli an einen anderen Ammenbienit, 
Diakonus Shufins in Lauban. 


Lehrlings + Gefugde 
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher im Zeichnen ge- 
übt ist und Lust hat Lithograph zu werden, findet 
unter günstigen Bedingungen Aufnahme in 2 
der lithogr. Anstalt von Wilhelm Böttger, 

7992. Boberberg No. 9. 
Auch wird daselbst ein an Ordnung gewöhnter Bur- 
sche als Steindruckerlehrling angenommen. 


7997. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in die Lehre treten 
bei C. Siemons, Schloſſermſtr. in Schmiedeberg. a 
7308. Einen Lehrling nimmt an 423 
der Stellmacher Richter in Krobsporf. 
8024. Ein Knabe braver Eltern, welcher Luſt hat die Klemp⸗ 
ner⸗Profeſſion zu erlernen, findet einen Lehrherrn in Wi⸗ 
gandsthal. E. Hirſchmann. i 
7861. Ein kräftiger Knabe, der Luft hat Bäder zu werden, 
kann ſich baldigſt melden beim 

= Bäcker Teichmann in Landeshut am Ringe, 
7775. Einen Lehrling nimmt an 

Maler H. Fiebig in Weißſtein bei Salzbrunn. 

5103. Ein Knabe, welcher Luſt hat Porzellanma⸗ 
u ler zu werden, kann bald unter günftigen Bedingun⸗ 


gen eintreten bei 
EEE Moritz Götze in Altwaſſer. 


Gefunden. 
8053. Auf der Straße zwiſchen Hindorf und Alt⸗Kemnitz ijt i 
den 2. Juni ein ſchwarzer Düffel⸗Ueberzieher gefunden 
worden. Verlierer erhält denſelben gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren und des Findelohns in No. 8 Antoniwald 
binnen 4 Wochen zurück, 


Verloren. 

8104. Der Finder einer filb. Spindeluhr, die am 6. d. 
M. von Boberröhrsdorf durch den Wald bis Hirſchberg verlo- 
ren wurde, wird erſucht, dieſelbe gegen gute Belohnung an 
den Haushälter im ſchwarzen Adler abzugeben. 8 
7962. Den 27. Mai d. J. ijt mir ein rother Schaf hund, 
1 Jahr alt, verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine Be⸗ 
lohnung bei dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Döring 

zu Kuttenberg. i 
8011. Einen verl. neuen Kinderſchuh wolle Finder gegen 
Belohnung beim Kreisgerichts⸗Exekutor Bormann, Schildauer⸗ 
ſtraße 8, abgeben. 8 
8022. Am 19. v. M ijt mir aus meinem Gehöft ein großer 
röthlich⸗gelber Kettenhund mit langhaariger Ruthe und zus 
ſammengeſchraubtem ſchmalem Lederhalshand entlaufen. Wie⸗ 
derbringer erhält eine Belohnung in der Papiermühle zu Giers⸗ 
dorf bei Warmbrunn, 


Geld verkehr. 


1000 Thaler, 


ſowie mehrere kleinere Capitalien werden gegen pupillariſche 

Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. Ei 
Näheres zu erfahren durch den 2 ; 

Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut. 


7829. 


Einladungen. : 


Schneider im ſchwarzen Ro 


